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Beilage zu Nr . 2I S - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 11 . September 1880 .

Deutschland.
Berlin , 7. Sept. Der Rechenschaftsbericht des

Centralkomite's der deutschen Vereine vom rothen Kreuz
verbreitet sich in seinem ersten Kapitel über die Organi¬
sation des Centralkomite's , die im Großen und Ganzen
als bekannt vorausgesetzt werden darf . Das zweite Kapitel
handelt von der Ausführung der Resolutionen des im
Jahre 1871 zu Nürnberg abgehaltenen ersten Vereinstages.
Die erste derselben betreffend die Abänderung der Kriegs -
Sanitätsordnung hat durch die mittelst allerhöchster Ordre
vom 10. Januar 1878 genehmigte Kriegs -Sanitätsord -
uung , und zwar durch die in Theil VI. enthaltenen , die
freiwillige Krankenpflege betreffenden Bestimmungen ihre
Erledigung gesunden . Die zweite Resolution , die Gewäh¬
rung an Badekuren von aus den Lazarethen entlassene
verwundete und erkrankte Krieger betreffend, hat das Central -
komite als eine Direktive aufgefaßt , die strenge zu beach¬
ten es sich zur Gewissenspflicht gemacht hat . Wesentlich
erleichtert wurden die Bestrebungen durch die fortgesetzte
und aufopfernde Thätigkeit der Vereinsdelegirten an den
Badeorten selber. Die dritte und letzte Resolution , welche
es als dringend wünschenswerth bezeichnete , für die Lan¬
des- und Provinzialvereine ein gutes praktisches Modell
eines Verwundeten-Landtransport -Wagens zu beschaffen , der
zugleich zur Fortschaffung von Lazarethgegenständen, Nah¬
rungs- und Erfrischungsmitteln u . s. w . dienen könnte ,
gab zu einem Preisausschreiben Veranlassung , das jedoch
nicht den erwarteten Erfolg hatte . Die großen Welt-Aus¬
stellungen haben indeß so zahlreiches Material in dieser
Beziehung geliefert, daß es überflüssig erschien , nach wei¬
teren Modellen zu suchen . — ' Das dritte Kapitel des
Rechenschaftsberichts handelt von der Ausbildung von
Krankenpflegerinnen. Die hier gegebene Uebersicht liefert
den Nachweis , daß im Bedarfsfälle eine recht erhebliche
Anzahl trefflich ausgebildeter Pflegerinnen zur Verfügung
steht und in Folge dessen zur Ausübung der Krankenpflege
in zahlreichen Vereins - und Reservelazarethen geeignete
Elemente vorhanden sind, ganz abgesehen von dem nam¬
haften Bestände von Pflegerinnen , über welche die einzel¬
nen Landes - u . s . w. Vereine noch besonders in Folge
von Separatabmachungen mit den Pflegerinnen -Ausbil-
dungsanstalten zu disponiren sich Vorbehalten haben . —
Im vierten Kapitel wird über die auf Anregung Ihrer
Majestät der Kaiserin erfolgte Anlegung von Musterdepots
der freiwilligen Krankenpflege , um zu verhindern , daß
künftig die Arbeitskraft zum Anfertigen wenig nutzen¬
bringender Gegenstände verwendet werde , und um zu er¬
reichen , daß nur Gaben den vertheilenden Stellen über¬
wiesen werden , die praktischen Nutzen zu schaffen vermö¬
gen . — Kapitel 5 bespricht die internationale Hilfeleistung
rrn Kriege. Ein Rückblick auf das , was in den Jahren
1870 und 1871 zu Gunsten Deutschlands und Frankreichs
in dieser Beziehung geschehen , veranlaßt den Bericht zu
der Bemerkung : „Deutschland hatte alle Ursache, Europa ,
ja der zivilifirten Welt , für diese Hilfeleistung in schwerer
Leit dankbar zu sein. Gelegenheit genug , dieselbe prak¬
tisch zu bezeugen, bot sich auf den verschiedenen Kriegs¬
theatern. " Und nun wird ausgeführt , in wie ansehnlicher
Weise das Centralkomitö sich an der Hilfeleistung in den
verschiedenen Kriegen der jüngsten Jahre betheiligte , und
zwar im Bürgerkrieg in Spanien, im Aufstand gegen die
Holländer in Atchin , in den Vorgängen in Bosnien und
der Herzegowina im Jahre 1875 , im russisch -türkischen
Kriege und bei der Besetzung Bosniens und der Herzegowina .
— Kapitel 6 handelt von der Betheiligung an den Welt-
Ausstellungen und internationalen Kongressen , Kapitel 7
von der Gründung der deutschen Marinestiftung im Jahre
1878 , welche aus Veranlassung des Untergangs des
„Großen Kurfürst" erfolgte . Das Gesammt -Stiftungs -
kapital belief sich auf 327,540 M ., von denen durch die
Sammlungen des Centralkomite's und der mit ihm ver¬
bundenen Vereine 132,000 M . aufgebracht waren. Die
Thätigkeit der Stiftung hatte sich auf 226 Familien von
Hinterbliebenen zu erstrecken, von denen 70 Familien, da
bei ihnen eine dauernde Unterstützunzsbedürftigkeit nicht
vorhanden , mit einmaligen , 156 Familien mit laufenden
Unterstützungen, und unter diesen an erster Stelle die
Wittwen und Kinder der verunglückten Seeleute bedacht
worden sind , auch soweit die Stlftungsfonds reichen , fer¬
nerhin bedacht werden sollen . Die Stiftung hatte Ende
1879 einen Effekteubestand von 290,500 M . — Das achte
und letzte Kapitel des äußerst interessanten Rechenschafts¬
berichts behandelt die finanziellen Angelegenheiten . Das
Centralkomitö hat beschlossen , in Friedenszeiten seine Aus¬
gaben derartig einzurichten, daß die Summe von360,OM M.
stets als eiserner Bestand vorhanden bleibt, um die Aktions¬
fähigkeit zü «Halten. Als die Ausgaben den Kapital¬
bestand bis zu diesem Betrage herabgemindert hatten,
mußten deßhalb die Unterstützungen und sonstigen Aus¬
gaben auf den Betrag der Zinsen jenes Kapitals und
der laufenden Einnahmen beschränkt werden . Der auf
860,OM M. limitirte eiserne Kapitalbestand hat im Laufe
der lMexen Zeit eine Erhöhung ^ dadurch erfahren , daß
die Kaiserin von einer ihr von Bürgern der Stadt Ham¬
burg aus Anlaß der goldenen Hochzeit des Kaiserpaars
Mr Verfügung gestellten Summe den Betrag von 7500 M.
Nerwieseu hat, rvAcher Betrag den allerhöchsten Bestim¬
mungen entsprechend dem Kapital zugesetzt worden ist .
Eine fernere Erhöhung des Kapitalbestandes ist durch eine

mit der Bestimmung , daß nur die Zinsen für die Zwecke
des Centralkomite's zur Verwendung kommen sollen, ge¬
machte Zuwendung von 6000 M . erfolgt . Seit dem Jahre
1873 bis 1879 hat das deutsche Centralkomitö veraus¬
gabt an Unterstützungen zu Bade- und Pflegekuren an im
Kriege 1870/71 verwundete Offiziere , Unteroffiziere und
Soldaten 366,743 M ., an Subventionen an Vereine zur
Ausübung ihrer Friedensthätigkeit 142,647 M . , an inter¬
nationalen Beihilfen 61,675 M., zusammen also 571,065 M.

Vermischte Nachrichten .
— ( Sterblichkeits - und Gesundheitsverhält -

! nisse . ) Laut den Veröffentlichungen des Kaiserlichen Gesund-
! heitsamts sind in der 35. Jahreswoche von je 1000 Bewohnern

auf den Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben gemeldet in :
! Berlin 31,3 , Breslau 36,6 , Königsberg 32,8 , Köln 40 , Frank¬

furt a . M . 21,6 , Hannover 27,4 , Kassel 16 , Magdeburg 32,9,
Stettin 27,3, Altona 25,9, Straßburg 25,1, Metz 21,1 , München

^ 26,4, Nürnberg 31,1 , Augsburg 34,9 , Dresden 30,2, Leipzig 32,4,
Stuttgart 24,8, Braunschweig 31,6, Karlsruhe 15,6, Hamburg
27 .6, Wien 22,9, Pesth 38,3 , Prag 33,4, Triest 36,8, Krakau ?,
Basel 25,5 , Brüssel 28,2 , Paris 25,1 , Amsterdam 27,9 , Kopen¬
hagen 31,8 , Stockholm 20,7 , Christiania 27,6 , St . Petersburg
38 . 7 , Warschau 43,3, Odessa 55 , Bukarest 27,8, Rom ? , Turin
25,6 , Madrid 45,2, London 21,2 , Glasgow 18,4, Liverpool 35,
Dublin 37,8, Edinburg 17,2 , Alexandria (Egypten ) 45,4. Ferner
aus früheren Wochen in : New -Uork 26,9, Philadelphia 21,7, St .
Louis 14,1 , Chicago 23,5, Cincinnati 16,2, San Francisco 18,9,
Kalkutta 21,7, Bombay 24,5 , Madras 34,7 . Während der Be¬
richtswoche waren an den deutschen Beobachtungsstationen östliche
und nordöstliche in Köln und Karlsruhe südöstliche Windrich¬
tungen vorherrschend . In Könitz machten sich jedoch in den ersten
Tagen der Woche auch nordwestliche , um die Mitte der Woche
in Bremen südöstliche , in Karlsruhe südwestliche Luftströmungen
geltend . Die Temperatur der Luft war eine hohe und überstieg
das Monatsmittel . Niederschläge fiele» spärlich , nur in Mün¬
chen , Köln und Karlsruhe regnete es nach Entladung heftiger
Gewitter ergiebig . Der Luftdruck stieg und erreichte zu Ende
der Woche einen selten hohen Standpunkt . Die Sterblichkeits -
Verhältnisse gestalteten sich, namentlich in den größeren deutschen
Städten wieder ungünstiger. Die allgemeine Sterblichkeits -Vcr-
hältnißzahl für die deutschen Städte stieg auf 29,7 von 28,2 der
Vorwoche (auf 1000 Bewohner und auf 's Jahr berechnet .) Ins¬
besondere nahm wieder der Antheil des Säuglingsalters an der
Sterblichkeit zu , so daß von 10,000 Lebenden auf 's Jahr berech¬
net 152 Kinder unter 1 Jahr starben gegen 141 der Vorwoche
(in Berlin 162 gegen 143) . Unter den Todesursachen kamen
Darmkatarrhe und in deutschen Städten auch Brechdurchfälle
wieder allgemeinhäufiger zum Vorschein , und forderten in Berlin -
Danzig , Nürnberg , Dresden , Hamburg , Hannover , Braunschweig ,
Frankfurt a . M ., Wien, London , Paris , St . Petersburg , War¬
schau, Odessa zahlreiche Opfer . In Königsberg , Breslau , Stettin ,
München. Stuttgart , Straßburg und einigen anderen Orten hat
die Zahl der Todesfälle daran etwas abgenommen. Von den
Infektionskrankheiten kamen die meisten seltener . nur Scharlach¬
fieber und Pocken etwas häufiger vor. Maserntodesfälle haben
in Madrid und Sevilla abgenommen , auch in Köln ist die Zahl
der Todesfälle ein wenig kleiner als in der Vorwoche. Die
Diphtherie zeigt in München , Dresden , Dortmund , Freiburg .
Viersen Nachlässe . Das Scharlachfieber herrscht in Beuthen ,
Hamburg , Altona, Elberfeld, Aachen , Prag und Stockholm . Der
Keuchhusten und Unterleibstyphenbedingten meist weniger Todes¬
fälle , nur in Paris und St . Petersburg fand eine Steigerung
derselben statt . Flecktyphus zeigte sich in Warschau (3 Todes¬
fälle) , in St . Petersburg wurde er seltener , auch aus Dortmund
wird ein Todesfall an Flecktyphus gemeldet . In Madrid und
mehreren spanischen Städten zeigt sich Flecktyphus häufiger .
Pockentodesfälle waren in Wien, Pesth, Prag , Triest , St . Peters¬
burg, Warschau vermehrt, aus Alexandria und Königsberg wer¬
den je 3, aus Görlitz , Bukarest und Odessa je 1 Pockentodesfall
berichtet . In spanischen Städten (Barcelona , Malaga , Murcia )
zeigen sich Pocke» in beschränkter Zahl , in Madrid in größerer
Verbreitung. In Rio de Janeiro erlagen in der ersten Juli¬
hälfte dem gelben Fieber 10 Personen.

— Leipzig , 6 . Sept . (Deutscher Juristentag .) Das
Programm für den demnächst beginnenden Juristentag ist fol¬
gendermaßen festgestellt : Mittwoch den 8. September , Abends ,
freie Vereinigung der Teilnehmer in den Räumen des alten
Schützenhauscs, Gartenkonzert, Illumination des Gartens . Nach
8 Uhr Begrüßung im oberen Saale . Donnerstag den 9. Sep¬
tember , Vormittags 9 Uhr , erste Plenarsitzung in der Aula der
Universität , Vormittags von 11 Uhr an Sitzungen der Abthei¬
lungen in der Aula , im Saale der ersten Bürgerschule und im
Saale der Buchhändler-Börse ; Abend 7 Uhr Vokal- und Jnstru -

mentalkonzert in dem GartenetablissementBonorand im Rosen-

thale ; bei ungünstigerWitterung wird das Konzert in den Sälen
des Etablissements abgehalten. Freitag den 10. September , Vor -

und Nachmittags, Abtheilungssitzungen in den bezeichnten Loka¬
litäten ; Abends halb 7 Uhr Theater- und Konzertaufführung in
den Räumen des neuen Theaters , ausschließlich für die Theil -

nehmer am Juristeutage , bezw. deren Angehörige , veranstaltet
von Seiten der Stadt Leipzig . Nach beendeter Vorstellung
Kouzert auf der Theatcrterrafse bei Beleuchtung des Schwanen -

teiches und der benachbarten Anlagen. Samstag den 11. Sep¬
tember , Vormittags 9 Uhr , zweite Plenarsitzung in der Aula der
Universität, Nachmittags 3 Uhr Festbankett im alten Schützen¬
haus , eventuell in de» Abendstunden Tanzbelustignng im Freien
und im unteren Saale . Sonntag den 12. September Ausflug
nach Grimma und Leisnig mittelst eines durch daS kgl . sächsische

Justizministerium freundlichst zur Verfügung gestellten Extra¬
zuges . Abfahrt früh 7 Uhr auf dem Dresdener Bahnhofe . Früh¬
stück in Grimma , Besuch der „ Mailust " bei Leisnig. Nachmit¬
tags 3 Uhr Diner in Leisnig, Rückfahrt

' 8 Uhr Abends .
— Berlin . (Gedenktafeln .) Der Allgemeine deutsche

Schriftsteller -Verein hat in einem an den Oberbürgermeister
v . Forckenbeck gerichteten Schreiben de» Wunsch ausgesprochen,
daß an den Geburtshäusern der Dichter Deck und Gutzkow Ge¬
denktafeln auf Kosten der Stadtgemeinde angebracht werden
möchten . Der Magistrat hat beschlossen , dem Antrag stattzu-
geben » und wird die Bewilligung der erforderlichen Kosten im
nächstjährigen Etat beantragen.

Kalender für 1881 .
Soeben ist Schauenburg ' s Badischer Geschäfts -

kalender für das Jahr 1881 ausgegeben. Derselbe er¬
scheint damit zum 29 . Male , ein Beweis, daß er als brauchbarer
und bequemer Freund sich einen festen Platz in der badischen
Beamten - und Geschäftswelt erobert hat. Ein Blick auf den
reichen und außerordentlich praktisch und übersichtlich angeordneten
Inhalt wird die so allgemeine Verbreitung erklären , deren das
Büchlein sich bekanntlich seit langen Jahren erfreut.

Den Kalender eröffnet , wie billig , die Genealogie des regie¬
renden Hauses.

Dann folgen die üblichen kurze » Notizen über die Finsternisse,
die vier Jahreszeiten und den Kalender der Juden , denen sich
dann der erste Haupttheil des Kalenders anschließt : ein Schreib¬
kalender für jeden Tag des Jahres.

Im zweiten Haupttheile des Buches begegnen wir zunächst
einem sehr eingehenden Personalverzeichniß der verschiedenen Be¬
hörden des Landes in nachstehender Reihenfolge: Beamte des
Großherzoglichen Hauses , Hofstaat , Großherzogliche Markgräf¬
lich badische Verwaltungen, Civilstaats-Berwaltung , Ministerium ,
Oberrechnungskammer, Centtalverwaltung, Kompetenz- Gerichts¬
hof, Justizministerium, Departement des Handels , Reichs-Post-
und Telegraphen -Verwaltung , Finanzministerium, Kirchliches,
Verzeichniß der Handelskammern, Berzeichniß der Mitglieder der
einzelnen Handelskammern u . s . w .

Hierauf folgen detaillirte Nachweise über „ Staatsgebiet und
Bevölkerung" des Großherzogthums , enthaltend Flächeninhalt
und Einwohnerzahl der Kreise, Bevölkerung der Bezirke und ein
vollständiges Verzeichniß sämmtlicher Orte , mit Angabe der Ein¬
wohnerzahl, der Bürgermeister , Rathsschreiber , Gemeindcrechner
und Accisoren .

Den dritten Haupttheil bilden gemeinnützige Mittheilungen ,
und zwar machen geographisch - statistische Notizen über Baden den
Anfang , welche das Areal und die Bevölkerungsverhältnisse be¬
treffen. Besonders wird in diesem Jahrgange die Schwankung
der Einwohnerzahl , Zu- resp . Abnahme der Bevölkerung be¬
sprochen . So finden wir Angaben über die Totalbevölkerung
Badens für verschiedene Jahre aus dem Zeitraum zwischen 1816
und 1875 , Bevölkerungszahl der einzelnen Kreise für die Jahre
1864, 1867, 1871 und 1875, Ab- und Zunahme der Bevölkerung
der einzelnen Amtsbezirke von 1871 bis 1875 , Bevölkerungsbe¬
wegung der Hauptorte der Amtsbezirke in demselben Zeiträume ,
Familienstand . Altersverhältniffe und Staatsangehörigkeit am
1 . Dezember 1875. Die Bevölkerungszunahme des Großherzog¬
thums zwischen 1871 und 1875 beträgt, wie wir aus diesen inter¬
essanten Tabellen ersehen , 45,617 Seelen oder 3,12 Proz . In
16 Amtsbezirken übertraf während desselben Zeitabschnitts die
Bevölkerungszunahme den Landesdurchschnitt , in 18 Amtsbezirken
blieb die Zunahme hinter dem Landesdurchschnitt zurück, während
in 18 Amtsbezirken eine Abnahme der Bevölkerung zu konstatiren
war. Eine Zunahme von über 10 Proz . weisen 7 Bezirke auf :
Buchen , Schwetzingen , Emmendingen , Mannheim , Freiburg,
Karlsruhe, Pforzheim. Eine Abnahme von über 2 Proz. finden
wir in den Bezirken Wertheim , Engen , Tauberbischofsheim,
Staufen , Breisach , Meßkirch , Triberg , Ettenheim. Die stärkste
Zunahme hatte Buchen , die stärkste Abnahme Ettenheim. Unter
den Bezirkshauptorten weisen 13 eine Zunahme von mehr als
10 Proz. auf : Freiburg, Konstanz , Pforzheim , Mannheim , Karls¬
ruhe , Heidelberg, Säckingen , Schwetzingen , Bruchsal, Offcnburg,
Waldshut, Schopfheim, Lahr . Folgende Hauptorte haben Ab¬
nahme : Breisach , Eppingen , Engen , Schönau , Triberg , Meß¬
kirch , St . Blasien. Die stärkste Zunahme finden wir in Freiburg
(28 Proz .) , die stärkste Abnahme in St . Blasien (9 Proz .) . —
Den statistischen Notizen folgen solche über Portotarif für Deutsch¬
land und Oesterreich -Ungarn, Reichs -Telegraphengebühren-Tarif ,
Wechselstempel -Tarif , Reichs - Spielkartenstempel , Berwandlungs-
tabellc des bisherigen Längenmaßes in neues , eine solche für
Flächenmaß , für sackfähige und flüssige Dinge , für Kubikmaß ,
Klafter- und Wellenmaß und Gewicht. Den Beschluß macht
eine Tabelle des Werthes ausländischer Gold - und Silbermünzen.

Endlich enthält der Aalender noch drei Beigaben : eine Eisen¬
bahn-Karte von Mitteleuropa , eine solche von Süddeutfchland
und eine Karte der Ab- und Zunahme der Bevölkerung Baden- .

Literatur -Anzeige .
ieStraßburgerTabäbsmanufaktur und das
aksmonopol von Leopold Sonnemann . Verlag
I . Bensheimer in Mannheim. (Preis 30 Ps . ) Der Ver -
dieser kleinen Schrift bespricht zunächst die Art der Kon¬

ti; , welche die Straßburger Manufaktur der Privattndustrie
e , und ob die Manufaktur nach kaufmännischen Grundsätzen
Bilanz mache. Dann wendet er sich «ege" Twbaks-
»pol , welchem die Manipulationm der Manufaktur Bahn
mrbeiten Weinen , und untersucht dre Frage an der Sand
nntliche « Materials nach ihrer volkswrrthfchaftlichen . finan -
n und politischen Seite hm. Endlich prüft der Verfasser
Hrage deS Monopols und damit auch dieiemge der Ge -
tsausdehnung der Straßburger Manufaktur vom Stand --
te des Konsumenten aus.



frankfurter Kurse vom 9. September 18Ä). lTelegr. Kurs stehe Hauptblatt. )
GraatSpapiere iu Prozmten .
Preußen 4' /, Obligat .
Württemberg 4Vs "/,

„ 4 °/,
Baden 4'/- V» , gekündigt

. 3 ' /, °/» von 1842
Hessen 4V, Obligationen
Ungar . Eisenbahnanl. 5V»
Russische5Vo Orient,lil .E .
Rußland 5 V» v . 1870

1.14V -,
102V,
100V«

100
97V,
99V.
90V,
59 ' /-
90V.
90V.
82 ' /-

100
iviV .

20
Schweden 4' /- V, in Thlr .
Schweiz, 4V- Vo Berner
Spanische 3 Vo V. 1869

Bankaktie « in Prozenten.
Badische Bank 107V«
Deutsche Vereinsbank 107
Frankfurter Bankverein 106 ' /-
Rheinische Kreditbank 109V.
Eisenbahn -Aktie « in Proz .

Bergisch -Märkische 117
Berlin -Anhalt 121V.
Heidelberg -Speier MV.
Hessische Ludwigsbahn 100 ' /-
LudwigShafen-Sveier —

Mecklenburger 144
Pfälzische Marbahn 124 '/-

„ Nordbahn 96
Rhemische Stammaktien 158V,
Rudolf 5 Vo 2M fl. 139 '/-
Böhm . Westbavn 5 V» 201V«

Eisenbahn -Prioritäten ,
in Prozenten .

4'/-Vo Hess. Ludwb . , conv . 102 V.
4V-VrPiilz . . (Bexb.) 101V-

65
85V.
85V,
85V.
86V,
71V,
86V,

5°/° Köhm . Westb . , fl . 300
Mähr . Grenzbahn 5 V»
5V, Elisabethb. , I. Em.
Elisabethb. i. Silb . U .Em .

„ (Gisela)
„ (Ried-Braun )

Donau -Drau 5 V»
5°/o Franz -Josefbahn
5°/» Galiz . Karl -Ludw .-

Bahn von 1863
5"/» Rudolf
Rudolf 5 " /» 1869
4V-V» Schweizer Centtal-

und Nordostbahn
Nordwestbahn Lit . L.
Vorarlberger 5 Vo
llnaar . §Vstbabn 5 V»

92
83

81V.

101V,
85V,
80 '/-

Ung. Nordostbahn 5 V, 89V«
Ungar .-Galizische 74
Wien-Pottendorf 5V» 84V.
Pacific- Central 6 V» 111
South -Missouri 6 Vo 102 V.
3V, Livornejer 54V«
5V° Toskanische 87 '/-

Pfandbriese iu Prozenten .
4V-V« Rhein . Hypoth.-B . 101 ' /.
4°/°Rbein .Hypothekenbank 97V,
5Vo Preuy ) Tentt .-Bod .-

Kr .-Bank , verl. ä iio 111V-
5V, Oesterr . Boden -Kre-

dit-Anstalt 1MV .
4 '/-Vo Schwedische 99V.
4V,SüddÄod .-Kr .-Bank 99»/,

AnlehenS -Loose ,
verzinsliche , in Proz .

4»/o Badische Prämien 134»/,
4V, Bayrische Prämien 135V,
3'/-Vo Cöln-Mmdener 132
4°/, Meining. Pr .-Pfandbr.122 V-
3Vo Oldenburger 127V,
4V° Oesterr . von 1854 114 »/.
3'/-Vo Preuß. Prämien —
4*/o Raab-Grazer 91»/«

unverzinsliche , P. St . i. ^t
AnSbach -Gunzenhimsen 36 .M
Badische fl. 35 174.75
Brannschweiaer Thlr . 20 98 .40
Kurhessische Thlr . M 282 .M
Meininger fl. 7 26 .50
Nassauer fl. 25 114 .—
Oesterr . von 1864 307 .—

. Credit, von 1858 336 .M
Schweb. lO-Tylr .-Loose 53 .—
Finnländische 49 .50

Städte - Obligationen .
4V-V- Karlsruher v . 1877 —
4 °/, . „ 1879 —
4V-V» Baden -Badm —
4' /-V, Konstanz —
4V-V« Heidelberg 101 ' /.
4' /-Vo Mannheim 102»/«
4' /-V° Pforzheim 101 ' /.

Geldforte «.
Dukaten 9 .59—64
Enal . Sovereign 's 20.37—41
Russische Imperiales 16.71—75
Dollars in Gold 4.21—24
Disconto der Reichsbauk 5'/-V»

„ . Frkf. Bank. 5V,

Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

Patentanmeldu n a e n in D e uts ch l and . H. Kölsch
Nachfolger in Frankfurt a . M . , Verbesserungen an der Kraut -
Schneidemaschine ; Wilhelm Bär in Emmendingen, Wasserklappe
an Dachabfallrinnen. « . Patentertheilungen in Deutsch¬
land . Ed . S . Hahn in Frankfurt a . M . , Dampf - Wafferstrahl-
Motor ; M . Flürscheim m Gaggenau , Veränderungen an der
Spannvorrichtung für Luftpistolen, Zusatz zu P .-R . 39M ; W.
Lorenz in Karlsruhe , Kopfpresse zur Herstellung von Patronen¬
hülsen u. dergl

Berlin , 9. Sept . Die Bilanz der Laurahütte ergibt nach
Abschreibungen von 900,037 einen Nettogewinn von 2,116,993.
Nach Abzug der Tantiemen und statutenmäßigen lOProzentigen
Dotirung des Reservefonds verbleibt ein Bettag , welcher die
Zahlung einer Dividende von 6V- Proz . zuläßt.

(Vom Waarenmarkte .) Der neue Monat eröffnet mit
belebtem Verkehr und läßt den befruchtenden Einfluß der durch
die schlechte Witterung des Vormonats verspäteten Ernte erken¬
nen. Der ermuthigende Aufschwung industrieller Thätigkeit, der
in zahlreichen Berichten aus verschiedenen Jndustriedistrikten ge¬
genwärtig konstatirt wird, zeichnet sich in langsamer Ausdehnung
und stetigem Fortschritte von dem in früheren Epochen öfters be¬
obachteten kurzen Äufflackcrn und darauf folgendem raschen Er¬
lahmen der Geschäftstätigkeit recht vorteilhaft aus . Neben zu¬
nehmender Bedarfsfrage des Inlandes macht sich an den euro¬
päischen Märkten auch die andauernd günstige Geschäftslage
Amerikas vielfach bemerkbar und erhält sich dadurch auf den mei¬
stens Gebieten des Handels und der Industrie die Zuversicht in
die Fortsetzung der angebahnten Besserung, für welche die Kon¬
stellation des Waarenhandels mancherlei deutliche Anzeichen bietet .

' Getreide erlitt unter dem Einflüsse der von günstiger Wit¬
terung geförderten Erntearbeiten , sowie reichlicher Zufuhren aus
Amerika einen ferneren Preisrückgang , zu welchem der
New Aorker Weizenkurs ziemlich rasche Fortschritte macht . Trotz
der Zurückhaltung der Käufer , deren Transaktionen sich in An¬

bettacht der vorherrschend matten Tendenz und davon erwarteten
Preisrückgangs nur auf die Versorgung des nächsten Bedarfs
ausdehnen , sind die Umsätze an den europäischen Hauptmärkten
indessen ziemlich belangreich , wie dies auch die in Europa sehr
reduzirten Bestände alter Vorräthe gewärtigen ließen .

Mehl stand zu matteren Notirungen in ruhigem Verkehr .
Die ungarischen Mühlen sind gegenwärtig meist nur mit der Ver¬
sorgung jedes allerdings recht ausgedehnten inländischen Bedarfs
beschäftigt , da die dort noch mit Zähigkeit festgehaltene Tendenz
der Körnerpreise die Ausfuhr der Mahlprodukte erschwert .

Hopfen wurde aus neuer Ernte zu anziehenden Prei -
s e n umgesetzt , und auch für die noch spärlichen alten Bestände
feiner Waare wurden erhöhte Forderungen bewilligt. Auch in
den Umsätzen des Nürnberger Marktes , die von der „A. H . -Ztg .

"
für die vergangene Woche auf 800 Ballen gegen 1000 resp . 2500
Ballen in den Parallelwochen der beiden Vorjahre beziffert wer¬
den , spiegelt sich die Verzögerung der diesjährigen Ernte deut¬
lich ab .

Tabak hatte in Folge des vermehrten Angebotes etwas leb¬
hafteren Verkehr , in welchem die Notirungen seitherige feste Hal¬
tung bewahrten. Auch im New- Uorker Tabaksmarkt machte sich ,
wie dortige Berichte hervorheben , eine sehr feste Stimmung be¬
merkbar ; da verschiedene Anzeichen dafür sprechen , daß eine
Steigerung der Preise während der Saison eintteten
wird. Wenn auch die Ernteaussichten sich in Amerika etwas ge¬
bessert haben, so scheinen doch die allerhöchsten Schätzungen des
diesjährigen Ertrages nicht über »/« einer Durchschnittsernte hin¬
auszugehen und damit denjenigen des Ertrages in den Jahren
1878 und 1879 gleichzukommen . Drei so kleine Ernten nach ein¬
ander dürften sich allmählich durch die reduzirten Vorräthe und
eine Erhöhnug des Werths der Tabake fühlbar machen . (Fkf . Z .)

Berlin , 9 . Sept . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per September -Oktober 201 .— , per Oktober-November 196.—,
per April - Mai 195 .50. Roggen per September 185 .50, per Sept .-
Oktober 183 .25 , per April - Mai 175 .— . Rüböl loco 54.— , per
September -Oktober 53 .80 , per April -Mai 57 75. Spiritus looo
62 .—, per September 62 .25, per September -Oktober 58.60 , Per

April-Mai 57 .— . Hafer per September -Oktober 142.— , per
April-Mai 138 .- . Bedeckt.

Köln , 9 . Sept . Weizen loeo hiesiger 20 .50, !oeo fremder
21 .50, per November 19 .85, Per März 19 .85. Roggen loco hie¬
siger 19.— , per November 17.85, per März 17 .35 . Hafer io« ,
14.— . Rüböl effekt . mit Faß 29 .30, Per Oktober 28 .90 , per
Mar 30.20.

Bremen , 9 . Sept . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white loco 9 .6O , per Okt.-Dezbr . 9 .80 . Steigend . Amerikanisches
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 45 ' /« .

Paris , 9 . Sept . Rüböl per Sept . 76.— . per Okt. 76.50,
Per Nov .-Dez . 77 .50, Per Jan .-April 78 .— . — Spiritus Per
Sept . 63 —. per Jan . -April 58 .75 . — Zucker, weißer , diSpo».
Nr . 3, per Sept . 67 .—, per Okt .-Jau . 62 .— . — MM , 8 Mar¬
ken , Per Sept . 56 .75, per Oft . 54.75, per Nov .-Febr . 54.—.
per Jan . -Apnl 54.— . — Weizen per Sept . 25 .80, per Okt.
25 . 75 . per Nov .-Febr . 25 .50, per Jan .-April 25 .50 . — Roggen
per Sept . 20 .— , per Okt. 19. 75, Per Nov .-Febr . 19.75, per
Jan .-April 19.75.

Amsterdam , 8. Sept . Weizen auf Termine uvver. , per
November 264 , per März 267 . Roggen loco fest , auf Termine
unver. , per Oktober 215 , per März 205 . Leinöl loco 29»/« , per
Herbst 29 ' /, . per Frühjahr 29'/« . Rübsamen loco — , per Herbst
349 , per Frühjahr 363 .

Antwerpen , 8 . Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Fest. RaffinirteS Type weiß , disponibel 24 b.,
24'/« B .

New - Nork . 8. Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
York 9»/« , dto . in Philadelphia 9»/« , Mehl 0,00 , MaiS (old
mixed) 52 , Rsther Winterweizen 1,06 , Kaffee, Rio good fair
15V« . Havana -Zucker 7»/« . Getteidefracht 5, Schmatz . Marke
Wilcox 8»/«, Speck 9 ' /, .

Baumwoll -Zufuhr 9000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
10,000 B . , dto . nach dem Continent — B .

Bremen , 8. Sept . Der Postdampfer „ Neckar ", Kapitän
W . Willigerod , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welcher
am 28 . August von New - Aork abgegangen war , ist gestern
10 Uhr Abends wohlbehalten in Southampton angekommen und
hat nach Landung der für dort bestimmten Passagiere, Post und
Ladung 12 Uhr Nachts die Reise nach hier fortgesetzt . Derselbe
überbnngt 106 Passagiere und volle Ladung.

Bremen , 8. Sept . (Per transatlantischen Telegraph .) Der
Postdampfer „Habsburg ", Kapitän R . Ringk, vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welcher am 25 . August von Bremen abge¬
gangen war , ist gestern 8 Uhr Abends wohlbehalten in New-
Aork angekommen . — (Mitgetheilt durch die Herren K. Schmitt
n. Sohn , Hirschstraße hier !» Vertreter des „ Norddeutsche »
Lloyd ".

Witternugsbeobachtuugen
der meteorologischen Station Karlsruhe.

Sept .
8 . MttgS. rNhr
„ Nach,« 9 Uhr
9 . Wrg«. 7 Uhr

„ Mttg«. 2Uhr
„ Rocht« » Uhr

10. Mrg«. 7 Uhr

Baro¬
meter .

Thermo- Feuch-
meter
in 6 .

tiakeitin
Proc.

Wind. Himmel .

751.1 20.8 77 NE . bedeckt
749 .3 18 .2 86
749 .4 16.2 96 SW .

749 .4 23 .2 61 SW . w.bew.
749 .8 15.9 94 klar
748.6 14 .0 93 „ bedeckt

Bemerkung .

veränderlich .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G 0 ll iu Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen . !

D .24. 2 . Nr . 10,762. Konstanz . !
Die Firma Buel und Ruh in Aach ,
vertreten durch Rechtsanwalt Matheis ,
in Konstanz , klagt gegen den Bäcker
C . G eib el in Randegg , dessen gegen- !
wärtiger Aufenthalt unbekannt ist, aus
Kauf , mit dem Anträge auf Verurthei- !
lung des Beklagten zur Zahlung von ,
1799 M . 50 Pf . nebst 6 ' /« Zins vom
Klagerhebungstage au und ladet den '
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die erste Civil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Konstanz auf
Dienstag den 2 . November 1880, '

Vormittags 8 '/, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Konstanz, den 2 . September 1880 .
Weis euhorn ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
Y .59 . 2. Nr . 6738 . Freiburg i. B .

Der Accisor Gottlieb Meliert zu
Mußbach , vertreten durch Herrn An¬
walt Fritschi dahier , klagt gegen den
Landwirth und Weber Georg Mel¬
iert von Mundingen , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Darlehen
und Zinsrückständen, mit dem Anträge
auf Zahlung von 942 M . 86 Pf . nebst
4Vr Vo Zins vom 27 . März 1879 ,
42 M . 43 Pf . nebst 5 V,i Verzugszius
vom Klagzustellungstage an , 685 M .
71 Pf . nebst 4Vr Vo Zins vom 10.
Oktober 1879 und 45 M . nebst 5 Vo
Verzugszins vom Klagzustellungstage
an , und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die IV . Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Freiburg i. B . auf

Freitag den 3 . Dezember 1880 ,
Vormittags 8' /, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Fehrend ach ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
Aufgebote .

Y . 115 . 1 . Nr . 13,912. Dur lach .
Die Ehefrau des Steinhauers Chri¬
stian Müller , Philippine , geh . Wal¬
ther, von Wllferdingen , besitzt auf der
Gemarkung Wilferdingen folgende Lie¬

genschaften , über welche sich kein Ein¬
trag m den Grund - und Pfandbüchern
der genannten Gemeinde vorstndet:

1 .
4 Ar 0,41 Meter Acker im Hohen¬

stein , neben Philipp Jakob Rebmann
alt und Gewann.

2.
4 Ar 0,41 Meter Acker Acker in den

Stäubenäckern , neben Georg Adam
Kraus von Darmsbach und Philipp
Seemann 's Wittwe.

Auf Antrag der genannten Besitzerin
werden nun alle Diejenigen , welche an
die bezeichnten Liegenschaften in den
Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , hiermit aufgefordert , solche
spätestens in dem hiermit auf

Freitag den 29 . Oktober 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmen Termin geltend zu machen ,
widrigensfalls solche für erloschen er¬
klärt werden würden.

Durlach , den 29 . August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber .
I . B . :

Zimmermann .
x .939 . 2 . Nr . 21,889. Bruchsal .

Auf Antrag der Pfälzer kath . Kirchen -
schaffnei Heidelberg und des kathol .
Meßnerfonds Heidelsheim , vertreten
durch den kathol . Oberstiftungsrath in
Karlsruhe , werden alle Diejenigen,
welche an den untenbezeichneten Grund¬
stücken in dem Grund - und Pfaudbuch
nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familienguts -Verbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
m dem auf

Montag den 4. Oktober d . I .»
Vormittags 10 '/. Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , andernfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .
Beschreibung der Liegenschaften
s . der Pfälzer kathol . Kirchenschassnei

2 Ar 57 Meter Bauplatz , worauf
die kathol . Kirche erbaut ist, nebst an¬
liegenden95 Meter Hausgartcn , an der
Hauptstraße zu Heidelsheim gelegen ,
neben Heinrich Zimmermann und der
evangelischen Sttflsschaffnei Sinsheim ;

d . des kathol . Mcßnerfonds
Heidelsheim:

1 .
4 Ar 50 Mtr . Wiesen im Sennich,

neben Johann Georg Entz Erben und
Johann Jakob Jäger .

> 2.
1 1 Ar 80 Mtr . Wiesen in der Speck,

neben Franz Thomas Härdle und Jo¬
hann Eberle.

Bruchsal , den 25 . August 1880 .
^ Der Gerichtsschreiber
j des Großh . bad . Amtsgerichts :
^ Rittelmann .

Konkursverfahren.
! N . 130 . Nr . 7387 . St . Blasien .
> In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Adolf
Maier von Vordertodtmoos ist in
Folge eines von dem Gemeinschuldner
gemachten Vorschlags zu einemZwangS-
vergleiche Vergleichstermin auf
Dienstag den 21 . September 1880»

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst anberaumt .

St . Blasien , den 2 . September 1880.
Erb ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

N -105 . Nr . 7273 . Lahr , lieber daS
! Vermögen des Kaufmanns Hermann
! Julius Krämer in Lahr (Firma H.
! I . Krämor ) hat das Großh . Amts -
! gericht Lahr , da der Gcmeinschulduer

die Eröffnung des Konkursverfahrens
unterm 1 . September d . I . beantragt
^rnd unter'm 4. September seine Zah¬
lungsunfähigkeit durch Vorlage emes
Verzeichnisses seiner Gläubiger und
Schuldner , sowie einer Uebersicht seiner
Vermögensmassedargelegt hat , heute am
4. September 1880 , Vormittags
V«12Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Herr Jakob Debus , Kaufmann in
Lahr, wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Zugleich wird gemäß 8 79 K .-O . ein
Gläubigerausschuß bestellt , welcher aus
den Herren Kaufmann Karl Feld -

, mittler , Kaufmann Karl Spreter ,
! Lithograph Gustav Pfisterer , sämmt-

liche m Lahr, besteht .
> Konkursforderungen sind bis zum

25 . Oktober 1880 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes, und eintretendenFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf
Montag den 15. November 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeteu
Forderung auf
Montag den 15. November 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt , derselbe Termin wird

zum Versuch eines Zwangsvergleichs
bestimmt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 15 . Okto¬
ber 1880 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Lahr .
Der Gerichtsfchreiber:

Beck .
Berscholleuheitsverfahre ».

A .32. Nr . 9998 . Eppingen .
Johannes Ziegler von Sulzfeld , der
nach Angabe seines Bruders Andreas
Ziegler im Jahre 1860 nach Amerika
gereist ist und seither keine Nachricht
von sich gegeben hat, wird auf Antrag
seines Bruders aufgefordcrt,

binnen Jahresfrist
von seinem gegenwärtigen Aufenthalts¬
ort Nachricht zu geben , widrigenfalls
seine Abwesenheit an unbekannten Or¬
ten anerkannt und er für verschollen
erklärt werden wird.

Eppingen , den 2 . September 1880.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gcriss
e ck.

X .979 . Nr
^

1^ Mo!
""

Rr
'
etten . Die

Wittwe des Sägmüllers Florian Ebert
von Flehingen, Maria Anna , geborne
Metzner, hat gebeten , sie in Besitz und
Gewähr des Nachlassesihres verstorbe¬
nen Ehemannes einzuweisen .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht

binnen vier Wochen
begründete Einsprache dagegen erhoben
wird .

Bretten , den 31 . August 1880 .
Großh . bad. Amtsgericht.

(gez.) 0r . Ottendörfer .
Gerichtsschreiberei .
Dörrwächter .

Y.82 . 1 . Nr . 8260. W i e s l 0 ch.
Nachdem auf unsere Aufforderung vom
9. Juni d . I . , Nr . 5910, keinerlei Ein¬
wendung geltend gemacht wurde, wird
nunmehr Martin Wagner Wittwe,

>Cäcilie. geb . Schmitt von Rettigheim,
in Besitz und Gewähr der Berlassen-
schaft ihres Ehemannes eingewiefen .

Wiesloch, den 31 . August 1880 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Vorstehendes wird hiermit eröffnet .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht- :
Zirkel .

Y.81 . 1. Nr . 8261 . Wiesloch .
Nachdem auf unsere Aufforderung vom
28 . Mai d . I ., Nr . 5556 , keinerlei Ein¬
sprachen erhoben wurden » wird die
Wittwe des Heinrich Stier von Rauen -
bcrg, Sophie , geb . Zachmann, in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
verstorbenen Ehemannes eingewiesen .

Wiesloch, den 31 . August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Vorstehendes wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht.

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts :

Zirkel .
Erbvorladunge«.

N -57 . Krautheim . Gottfried
Ried von Schillingstadt , zur Zeit in
Amerika unbekannt wo sich aufhaltend,
wird zur Empfangnahme des Vermö-
gensantheils und zu den Theilungsver -
handlungen seines verstorbenenVaters ,
Sebastian Ried von Schillingstadt , mit
dem Allfügen öffentlich vorgeladen, daß
wenn er sich

innerhalb 3 Monaten
dahier nicht meldet, sein Erbtheil Den¬
jenigen zugetheilt werden wird, weichen
solcher zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Krautheim , den 3 . September 1880 .
Der Großh . Notar :

I . Meixncr .

Handelsregistereinträge.
X.977 . Nr . 6836 . Tribei :

Ordnungszahl 31 des Gesellschafts
registers wurde heute eingetragen : c «

Ehevcrttag des GesellschaftersHubert
Siedle dahier mit Jda Stegmüller
von Basel , ä. ä . 24. August 1880 , wo¬
nach jeder Theil 100 M . in die Ge¬
meinschaft einwirft, alles übrige, gegen¬
wärtige und künftige , aktive und passive
Vermögen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen wird.

Triberg , den 1 . September 1880 .
Großh . bad. Amtsgericht.

May .
N-10. Nr . 24,715. Heidelberg .

Unter O .-Z . 507 des Firmenregister«
wurde eingetragen: .

, vr . PH Paul , m Ziegelhausen .
"

Alleiniger Inhaber dieser bisher als
Gesellschaftsfirma bestandenen Firma
ist Herr Or. Otto Mendius in Zie¬
gelhausen, welcher ohne Ehevertra « mit
Rosalie , geb . Eggert aus Mitten bei
Lindau, verheiratbet ist.

Herr Johann Paul Eggert in Zie-
gelhausen ist zum Prokuristen bestellt .

Heidelberg, den 27 . August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

K a h.

Lu

Druck and Verlag der G . Brano ' kSrn H -ofbnchdr » ckrrri .
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